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7. Wahlperiode 


Drucksache 7/ 2349 


04. 06. 74 


Sachgebiet 3292 


Antrag 

der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Sicherheitsgurte und Kopfstützen 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, 

durch eine Änderungsverordnung zur Straßenverkehrs-Zulas- 
sungs-Ordnung (StVZO) 

1. die nachträgliche Ausrüstung mit Sicherheitsgurten bei be- 
reits im Verkehr befindlichen Personenkraftwagen 

— für Wagen der Baujahre 1970 bis 1973 bis zum 1. Juli 

1975, 

— für Wagen der Baujahre 1966 bis 1970 bis zum 1. Januar 

1976, - 

— für Wagen der Baujahre 1965 und früher bis zum 1. Juli 
1976 

vorzuschreiben, 

2. Vorschriften über bauartgenehmigte Kopfstützen zu erlas- 
sen, 

3. die Ausrüstung der Vordersitze von neu zugelassenen Per- 
sonenkraftwagen mit bauartgenehmigten Kopfstützen vor- 
zuschreiben. 


Bonn, den 4. Juli 1974 


Carstens, Stückten und Fraktion 


Begründung umseitig 
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Drucksache 7/2349 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Begründung 


Noch am 3. März 1972 lehnte es die Bundesregierung im Deut- 
schen Bundestag ab, den Einbau von Sicherheitsgurten gesetz- 
lich vorzuschreiben. In ihrem Verkehrssicherheitsprogramm 
vom November 1973 (Drucksache 7/1283) bestätigt die Bundes- 
regierung die seit längerem bekannten Schätzungen in- und 
ausländischer Sachverständiger, daß die Zahl der Verletzten 
und Toten in Kraftfahrzeugen bis um die Hälfte gesenkt wer- 
den könnte, wenn die Autoinsassen Gurte angelegt hätten. Seit 
dem 1. Januar 1974 ist nunmehr der Einbau von Sicherheits- 
gurten für Vordersitze in Neuwagen vorgeschrieben, ohne daß 
der mittlerweile eingetretene Rückstand gegenüber vergleich- 
bar motorisierten Ländern damit aufgeholt würde. Bei einem 
Durchschnittsalter der verschrotteten Autos von neun bis zehn 
Jahren und der geltenden gesetzlichen Regelung käme die der- 
zeit effektivste Verkehrssicherheitsmaßnahme erst nach 1980 
voll zum Tragen. Eine Nachrüstung mit Gurten bei bereits im 
Verkehr befindlichen Fahrzeugen ist möglich und deshalb drin- 
gend notwendig. Jüngste Untersuchungen haben ergeben, daß 
bereits heute in über 90 Prozent aller Personenkraftwagen die 
Haltepunkte für Gurte vorhanden sind. 

Zur Erzielung eines optimalen Sicherheitseffekts empfehlen 
Sicherheitsexperten neben dem Anlegen von Sicherheitsgurten 
auch den Einbau von Kopfstützen. 
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